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C. H. Berlin, 8. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 
118. Sitzung vom 8. Mai. 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 
8 Uhr Abends. " 9 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
der Antrag des Reichskanzlers, betreffend die 
Vertagung des Reichstages bis zum 10. Novem⸗ 
ber d. Js. 

Staatsminiſter v. Bötticher begründet 
kurz dieſen Antrag. Der 10. November ſei fo 
gewählt, daß bis zu dieſem Termin die verbün⸗ 
deten Regierungen in der Lage ſein werden, die 
Vorlagen für den Reichstag Nag u ſtellen. 

Singer (Sozd.) richtet an den 
Staatsſekretär die Frage, ob Schritte geſchehen 
ſeien, um die vom Reichstag gefaßte Reſolution, 
betreffend die Immunität der Abgeordneten wäh⸗ 
rend der Vertagung, zur Geltung zu bringen. 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
daß der Bundesrath einen Beſchluß über dieſe 
Reſolution noch nicht gefaßt habe. Dies würde 
auch keinen Erfolg haben, die Staatsanwälte und 
Gerichte verfahren nach dem Geſetze und eine 
Regelung der Frage werde nur auf dem Wege 
der eln erfolgen können. Die Anſicht 
des Reichstages ſei ja bekannt geworden und es 
ſei ja möglich, daß die Staatsanwälte darnach 
verfahren. 

Abg. Singer (Sozd.) bedauert dieſe Er- 
klärung, der Reichstag werde nunmehr in der 
Lage ſein, ‚eine gejegliche Feſtlegung feiner An⸗ 
ſicht herbeizuführen. Er habe die Ueberzeugung, 
daß einzelne Staatsanwälte nunmehr doch mit 
Anklagen gegen Abgeordnete während der Ver⸗ 
tagung vorgehen werden. 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
daß der Bundesrath ſich durchaus nicht ablehnend 
gegen den Beſchluß des Reichstages verhalten, 
ſich mit der Reſolution bereits beſchäftigt und ſie 
einem Ausſchuſſe überwieſen habe. 

Abg. Bebel (Sozd.) iſt der Anſicht, daß, 
wenn der Bundesrath der Reſolution des Reichs⸗ 
tages zuſtimme, kein Staatsanwalt dieſer Reſo⸗ 
lution entgegen handeln werde. Einer geſetz⸗ 
lichen Deklaration des Art. 31 der Verfaſſung 
werde es nicht bedürfen. 

Abg. Ackermann (konſ.) glaubt, daß auch, 
wenn der Bundesrath der Reichstagsreſolution 
zuſtimme, dennoch eine Deklaration der Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmung nothwendig ſei. 

Der Antrag auf Vertagung des Reichstages 
wird hierauf angenommen und darauf in die 
zweite Berathung des Nachtragsetats eingetreten. 

Die Budgetkommiſſion empfiehlt die Be⸗ 
mil ung der in dem Etat geforderten Ausgaben, 
mit Ausnahme der Pferdegelder, deren Ablehnung 
ſie beantragt: 

Die geforderten Verbeſſerungen der Beſol⸗ 
dungen verſchiedener Beamtenkategorien werden 
ohne te jo n he 

ne skuſſion erhebt ſich über den im 
Etat des answärilgen Amtes e Zuſchuß 
von 1,425,000 Mark zur Förderung der Kultur 
im Schutzgebiete von Kamerun. 

Abg. l ann (Volksp.) erklärt ſich 
gegen die Bewilligung, weil der Beweis nicht 
erbracht ſei, daß das ganze Unternehmen plan⸗ 
mäßig und mit Umſicht durchgeführt werde und 
weil er der Anſicht ſei, daß die Budgetkommiſſion 
ſich der Tragweite ihres Antrages auf Bewilli⸗ 
gung der Forderung nicht bewußt Heilen, na⸗ 
mentlich darüber, wie weitgehende Bewilligungen 
der Reichstag noch werde folgen laſſen müſſen. 
Er richtet an die Regierung die Frage, ob das 
deutſche Reich an den Orten, wo Stationen er- 
richtet werden ſollen, Souveränetätsrechte habe 
und worauf ſich dieſe Rechte gründen. Mit 
Einrichtung dieſer Stationen werde man der 
Sklaverei ſchwerlich entgegentreten können. 

Geh. Rath Kayſer rechtfertigt die Vorlage. 

Abg. Dr. Barth (frj.) will ſich nur mit 
der e die ſich auf die Her⸗ 
ſtellung und Sicherung der Verkehrswege in das 
Innere beziehe, weil hierdurch der Rahmen der 
Kolonialpolit!“, die bisher in dieſem Schutzgebiete 
befolgt worden, vollſtändig verlaſſen werde. Die 
ö ne würde nur geſchehen 
können unter Strömen von Blut und das ſei 
doch eine eigenthümliche Auffaſſung von der 
Humanität, die man doch auch den wilden 
Bötkerſtämmen gegenüber beobachten ſollte. Man 
könne ſich doch auch darüber nicht unklar ſein, 
daß man mit der Errichtung einiger Stationen 
im Urwalde von Kamerun der verei mit 
Erfolg nicht entgegentreten könne und anderer⸗ 
ſeits müſſe man ſich doch auch fragen, was man 
für Unheil anrichte. Man müſſe ſich doch auch 
„ daran erinnern, daß die Neger auch 

enſchen ſind. Gerade mit Rückſicht auf dieſe 
Konſequenzen werde er mit ſeinen Freunden 
gegen die Bewilligung ſtimmen. 

Geh. Rath Kay ſer verweiſt auf ſeine Er⸗ 
llärungen in der Kommiſſion. Er habe dort 
ſchon darauf hingedeutet, daß es zweifelhaft ſei, 
ob Blutvergießen überhaupt nothwendig werden 
würde. Gehe man aber davon aus, daß die 
Duallas wohlerworbene Rechte beſitzen, dann 
müſſe man jede Koloniſation daſelbſt aufgeben. 

Auf einige Einwendungen des Abg. Dr. 
v. Bar (frſ.) gegen verſchiedene Punkte in der 
8 Etat beigefügten Denkſchrift erwiderte Geh. 
5 77 at er, der Vorredner ſei zu ſehr 

echtslehrer, als daß er nicht wiſſen ſollte, daß 
man es auch bier wieder mit Wilden zu thun 
habe. In derſelben Weiſe ſei man in Südweſt⸗ 
afrika vorgegangen, ohne daß man dort zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten gezwungen geweſen wäre. 

Dr. Hammacher (natl.) befür⸗ 
wortet die Forderung. Vertragsmäßige Rechte 
würden durch das Vorgehen in Kamerun u 
verletzt. Es ſei daſſelbe vollſtändig geſetzlich zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen. Man dürfe 
dabei nicht vergeſſen, daß der Handel der Duallas 
ein Handel mit Menſchen geweſen ſei. Die 
Kolonialpolitik liege nicht im Intereſſe einzelner 
Firmen, ſondern im Intereſſe der Allgemeinheit. 

Abg. Dr. Barth (irſ.) wiederholt noch⸗ 
mals, daß, wenn man verſuche, den Handel der 
Duallas zu durchbrechen, man noſhwendiger 
Weiſe „ in Konflikt gerathen und zu 
ernſten Kämpfen mit denſelben kommen müſſe. 
Man werde die Duallas ſchließlich beſiegen, aber 
alles, was man erreiche, ſei nicht die Vernich⸗ 
tung der Negerſtämme werth. 
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Die Diskuſſion wird geſchloſſen, die For⸗ verdienen die auf die Hebung ber 


derung bewilligt. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Bei dem außerordentlichen Etat des Reichs⸗ ſchriften Erwähnung. Auf Verlangen des Vaters 


amts des Innern: „Zur Errichtung des Reichs⸗ 
tagsgebäudes 10. Rate 1,200,000 Mark“ be⸗ 
mängelt ni : 

Abg. Goldſchmidt (frj.) die Anwen⸗ 
dung der Stuckbekleidung für die Empfangshalle 
des Reichstagsgebäudes. Für die Dauer ſei eine 
Stuckbekleidung nicht. 

Die Poſition wird bewilligt. 3 

In dem Etat der Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres werden dem Antrage der Kommiſſion ge⸗ 
mäß die geforderten Fourage⸗Rationen geſtrichen, 
im Uebrigen dieſer Etat bewilligt. 

Der Reſt des Nachtragsetats, das Etats⸗ 
und Anleihegeſetz, werden darauf ohne weitere 
Diskuſſion, dem Antrage der Budgetkommiſſion 
gemäß, bewilligt. j 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Unter⸗ 
tügung von Familien der zu Friedensübungen 
einberufenen Mannſchaften wird nach kurzer Dis⸗ 
kuſſion der Budgetkommiſſion zur Vorberathung 
überwieſen. 

Der mit Italien abgeſchloſſene Vertrag, be⸗ 
treffend die Befugniß der beiderſeitigen Konſuln 
zur Vornahme von Eheſchließungen, paſſirt die 
erſte und zweite Leſung. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Die Wahl des Abg. Dr. Gieſe (11. Wahl⸗ 
kreis Königreich Sachſen) wird für gültig er⸗ 
klärt, ebenso die Wahl des Abg. Büſing (2. 
Mecklenburg⸗Schwerin). Beanſtandet werden die 
Wahlen der Abgg. Kurtz (22. Sachſen) und 
Müllenſiefen (5. Arnsberg). 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Berathung des Nach⸗ 
tragsetats, Rechnungsſachen, kleinere Vorlagen, 
Geſammtabſtimmung über das Zuckerſteuergeſetz 
25 dritte Berathung des Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes. 


Die Gewerbeordnungs-Moyelle. 
C Berlin, 8. Mai. Der Reichstag hat 
heute mit großer Mehrheit die Gewerbeord⸗ 
nungs⸗Novelle in dritter Leſung angenom⸗ 
men und da nach den Erklärungen der verbünde⸗ 
ten Regierungen nicht daran zu zweifeln iſt, daß 
der Bundesrath ihr in der vom Reichstage gege⸗ 
benen Geſtalt zuſtimmen wird, ſo wird dieſelbe 
Geſetz werden und zum größten Theile mit dem 
1. April 1892 in Kraft treten. Bei der hohen 
Bedeutung, welche die vorgenommenen Neuerun⸗ 
gen für das gewerbliche Leben haben werden, iſt 
es angezeigt, nunmehr, nachdem ihre endgültige 
Form feſtſteht, eine gedrängte Ueberſicht über 
dieſelben zu geben. Vollſtändig neu ſind die Be⸗ 
ſtimmungen über die Sonn⸗ und Feſttagsruhe. 
In der bisherigen Gewerbeordnung beſteht nur 
die Vorſchrift, daß die Gewerbetreibenden die Ar⸗ 
beiter zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen 
nicht verpflichten können. Künftig iſt den im 
größten Theile des Gewerbes i. e. S. beſchäftig⸗ 
ten Arbeitern mindeſtens für jeden Sonn⸗ und 
Feſttag eine Na für zwei aufeinanderfol⸗ 
gende Feſttage eine 36ſtündige und für das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und naftfeft eine 48ſtündige 
Ruhepauſe zu gewähren. Im Handelsgewerbe 
iſt die Beſchäftigung der Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter am erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſttage überhaupt verboten, im Uebrigen an 
Sonn- und Feſttagen für 5 Stunden geſtattet. 
Die Gemeinde oder der Kommunalverband kann 
die Beſchäftigung beſchränken oder ganz verbieten. 
Eine Erweiterung derſelben auf 10 Stunden iſt 
für die letzten vier Wochen vor Weihnachten ſo⸗ 
wie für einzelne Sonn⸗ und Feſttage zuläſſig, 
an denen örtliche Verhältniſſe einen erweiterten 
Geſchäftsverkehr erforderlich machen. Für ge⸗ 
wiſſe Arbeiten ſowie für beſtimmte Gewerbe ſind 
Ausnahmen feſtgeſetzt, dagegen iſt dem Bundes⸗ 
rathe auch die Befugniß gegeben, das Verbot der 
Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen noch auf andere Gewerbe als die ſchon in 
der Novelle bezeichneten auszudehnen. Nur Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften, Muſikaufführungen, 
Schauſtellungen, theatraliſche Vorſtellungen oder 
ſonſtige Luſtbarkeiten ſowie die Verkehrsgewerbe 
ſind ausdrücklich von den Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe ansgenommen. Die Sonntags⸗ 
ruhe iſt jedoch nicht blos auf die Gehülfen und 
Arbeiter beſchränkt. Es iſt auch angeordnet, daß 
ſoweit dieſelben im Handelsgewerbe nicht be⸗ 
ſchäftigt werden dürfen, in offenen Verkaufsſtellen 
ein Gewerbebetrieb an Sonn⸗ und Feſttagen nicht 
ſtattfinden darf. Auch iſt der Gewerbebetrieb im 
Um . an Sonn⸗ und Feſttagen verboten, 
und können Ausnahmen nur von der unteren 
Verwaltungsbehörde zugelaſſen werden. Der 
Zeitpunkt, an welchem alle dieſe Vorſchriften in 
Kraft treten ſollen, wird durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt werden. — Eine zweite völlige 
Neuerung ſtellen die Beſtimmungen über den 
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren für Leben, 
Geſundheit und Sittlichkeit dar. Bisher enthielt 
die Gewerbeordnung nur die allgemeine Beſtimmung, 
daß die Gewerbeunternehmer verpflichtet ſeien, die 
hierfür nothwendigen Einrichtungen herzuſtellen 
und zu unterhalten und Bundesrath ſowie Landes⸗ 
zentralbehörden waren befugt, die nöthigen An⸗ 
ordnungen für ganze Gewerbezweige zu erlaſſen. 
Künftig wird die Gewerbeordnung ſpezialiſirte 
Vorſchriften in dieſer Beziehung enthalten und 
die ac A at werden befugt fein, den Ein⸗ 
zelbetrieben in dieſer Richtung Vorſchriften zu 
machen, gegen die allerdings die Beſchwerde mit 
der Endentſcheidung der Zentralbehörde zuläſſig 
iſt. Auch iſt nunmehr dem Bundesrathe die 
Befugniß zur Einführung einer Mapimalarbeits⸗ 
zeit für diejenigen Gewerbe Wee in denen 
durch übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Ge- 
ſundheit der Arbeiter gefährdet wird. — Die 
Verhältniſſe der Geſellen und Gehülfen, ſowie 


icht die Lehrlingsverhältniſſe haben verſchiedene Ab- 


änderungen erfahren. Unter den erſteren darf 
vornehmlich die Beſtimmung über das rechts⸗ 
widrige Verlaſſen der Arbeit in den Betrieben 
mit weniger als 20 Arbeitern hervorgehoben 
werden Demnach kann der Arbeitgeber beim 
Kontraktbruch vom Arbeiter als Entſchädigun 


oder 
ſoll danach künftighin das Arbeitsbuch an die 
erſteren ausgehändigt werden. Die Gemeinde 
oder der weitere Kommunalverband kann durch 
Statut beſtimmen, daß der von minderjährigen 
Arbeitern verdiente Lohn an die Arbeiter oder 
Vormünder gezahlt wird. Schließlich kann in 
den Arbeitsordnungen auch das Verhalten der 
minderjährigen Arbeiter außerhalb der Betriebe 
vorgeſchrieben werden. Hierbei kann auch die 
Neuregelung des Fortbildungsſchulweſens er⸗ 
wähnt werden, aus welcher in erſter Reihe die 
Beſtimmung hervorzuheben iſt, daß am Sonn⸗ 
tage der Untericht nur ſtattfinden darf, wenn 
die Unterrichtsſtunden ſo gelegt werden, daß die 
Schüler nicht gehindert werden, den Haupt⸗ 
ottesdienſt oder einen mit Genehmigung der 
irchlichen Behörden für ſie eingerichteten beſon⸗ 
deren Gottesdienſt ihrer Konfeſſion zu beſuchen. 
— Völlig neu iſt die Regelung der Verhältniſſe 
der Betriebsbeamten, Werkmeiſter und Techniker 
in einer von dieſen mehrfach ſelbſt gewünſchten 
Weiſe, welche ſich namentlich auf ihr Vertragsver⸗ 
hältniß zum Arbeitgeber bezieht. — Neu iſt auch der 
Abſchnitt über die Arbeitsordnungen. Darin iſt 
für jede Fabrik mit mindeſtens 20 Arbeitern der 
Erlaß einer Arbeitsordnung vorgeſchrieben, es iſt 
der Kreis der Anordnungen feſtgelegt, welche 
mindeſtens in dieſelbe hineinkommen müſſen, bie: 
zuläſſigen Strafen ſind in Maximo begrenzt und 
es iſt die Begutachtung der Arbeitsordnungen 
durch die Arbeiter angeordnet. — Die bisherigen 
Vorſchriften über die Kinderarbeit haben eine 
weſentliche Abänderung erfahren, ſo zwar, daß 
vom 1. April 1894 ab Kinder unter 13 Jahren 
in Fabriken überhaupt nicht und über 13 Jahre 
nur dann, wenn ſie nicht mehr zum Beſuch der 
Volksſchule verpflichtet ſind, beſchäftigt werden 
dürfen. — An den Beſtimmungen über die ju⸗ 
gendlichen Arbeiter ſind hr bezüglich 
der Pauſendauer und des Aufenthaltes der Ar⸗ 
beiter während der Pauſen vorgenommen. — 
Die Frauenarbeit hat in ſo fern eine wichtige 
Eiuſchränkung erfahren, als dieſelbe während der 
Nacht überhaupt verboten und, ſoweit nicht Aus⸗ 
nahmen zuläſſig ſind 1 des Tages auf 
11 Stunden eingeſchränkt iſt. Arbeiterinnen, 
welche ein Hausweſen zu beſorgen haben, ſind 
auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der 
Mittagspauſe zu entlaſſen, wenn dieſe nicht min⸗ 
deſtens 1½ Stunde beträgt. Die Schutzfriſt für 
Wöchnerinnen iſt von 3 auf 4 Wochen erhöht, 
ihre Beſchäftigung während der nächſten zwei 
Wochen auch nur auf ärztliches Atteſt hin er⸗ 
laubt. — Die Kompetenz der Fabrikinſpektoren 
iſt entſprechend den Neuanordnungen erweitert 
worden. — Die Strafbeſtimmungen haben ver⸗ 
ſchiedene Erweiterungen und Aenderungen er⸗ 
fahren. — Schon dieſe kurze Ueberſicht wird 
zeigen, daß mit der Gewerbeordnungs⸗ Novelle 
ein großer Umſchwung in unſeren Gewerbe⸗ 
verhältniſſen verbunden ſein wird. Es wird den 
Gewerbetreibenden namentlich in der erſten Zeit 
ſchwer werden, ſich in die Neuerungen einzuleben 
und es wäre deshalb durchaus angebracht, wenn 
die zur Ausführung der Neuerungen beſtimmten 
Behörden ſowie die noch zu erlaſſenden Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen hierauf Rückſicht nehmen 
würden. Andererſeits werden die Gewerbetrei— 
benden ſelbſt gut thun, ſich ſchon jetzt genau mit 
den neuen Vorſchriften bekannt zu machen und 
ſoviel als möglich darauf einzurichten. 


Denutſchland. 


C Berlin, 8. Mai. Während abgeſehen 
von ganz großen und neuen Unternehmungen wie 
der Dortmund⸗Ems⸗Kanal und die Kanaliſirung 
der oberen Oder, bei denen den Intereſſenten die 
Bereitſtellung der Koſten des Grunderwerbs auf⸗ 
erlegt iſt, bei der Verbeſſerung vorhan⸗ 
dener Waſſerſtraßen nicht überall auf eine 
D e der Verkehrsintereſſenten an den 
Koſten der Anlage und n Bedacht ge⸗ 
nommen iſt, wird in der Folge regelmäßig eine 
ſolche Heranziehung der zunächſt betheiligten 
Kreiſe in Ausſicht genommen werden. Eine 
ſolche kann in Kapitalbeiträgen, wie in den oben 
bezeichneten Fällen, beſtehen, oder in der Form 
einer Verzinſung und Tilgung eines Theiles des 
Anlagekapitals erfolgen, oder es können auch beide 
Formen der Heranziehung der Intereſſenten kom⸗ 
binirt werden. Für die Regulirung der unteren 
— 7 für welche als erſtes Glied des plan⸗ 
mäßigen Ausbaues der Waſſerſtraße zwiſchen 
Oder und Weichſel in den Etat des laufenden 
Jahres eine erſte Rate eingeſtellt iſt, wird die 
Form der Einführung einer entſprechenden Schiff⸗ 
fahrtsabgabe gewählt, nachdem die reichsgeſetz⸗ 
liche Zuläſſigkeit einer ſolchen angeſichts des theil⸗ 
weiſe künſtlichen Charakters der künftigen Waſſer⸗ 
ſtraße für zweifellos erachtet iſt, weil dieſe Waſſer⸗ 
ſtraße nicht ſowohl einer lokal begrenzten Gruppe 
von Intereſſenten als dem allgemeinen Verkehre 
der betheiligten Landestheile dient. Wo dagegen, 
wie dies z. B. bei einer etwaigen Kanaliſirung 
der Moſel bezüglich der niederrheiniſch⸗weſtfä⸗ 
liſchen Eiſeninduſtrie der Fall ſein würde, be⸗ 
ſtimmte Intereſſengruppen ein vorzugsweiſes und 
iffermäßig ausdrückbares Intereſſe zur Sache 
1 85 wird und zwar entweder allein oder in 
Verbindung mit einer Schifffahrtsabgabe die di⸗ 
rekte Heranziehung ſolcher betheiligten Kreiſe zur 
theilweiſen Deckung des Anlagekapitals in Frage 
kommen. Dieſes Vorgehen der Staatsregierung 
iſt weſentlich von dem Beſtreben diktirt, den 
Ausbau und die Verbeſſerung des preußiſchen 
ee zu fördern und zu beſchleunigen. 
Der preußiſche Staat iſt nicht reich genug, um 
allein und ohne Mitwirkung der zunächſt Bethei 
ligten damit ſo raſch vorwärts zu kommen, wie 
es im Intereſſe des Verkehrs wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint. Wird aber in der bezeichneten Weiſe die 
Laſt zwiſchen der Geſammtheit der Steuerzahler 
und denjenigen getheilt, welche in erſter Linie 
von der Verkehrsaulage Vortheil haben, fo darf 
ehofft werden, daß in raſcherem Tempo mit der 
Löſung dieſer Aufgabe wird vorgegangen werden 
können, als dies andernfalls die Finanzlage ge⸗ 


für den Tag des Vertragsbruchs und jeden fol⸗ ſtatten würde. 


enden Tag der vertragsmäßigen oder geſetzlichen 
Arbeitszeit, höchſtens aber für eine 45 5 

Die 5 
Schadens nicht gebunden. 


Köln, 8. Mai. Wie die „Volkszeitung“ 


oche den meldet, 9 Inn zwölf Rübenbauerverbände des 

a des ortsüblichen Tagelohnes fordern. Rheinlands mit vorläufig 9000 Morgen Rüben⸗ 
orderung iſt an den Nachweis eines land eine Vereinigung zu gründen behufs ein⸗ 
Daſſelbe Recht ſteht beitlichen Vorgehens bei den Rübenverkäufen an 


im gleichen Falle dem Arbeiter gegenüber dem die Zuckerfabriken. Falls letztere nicht unter ge⸗ 
Arbeitgeber zu. Bei den Lehrlingsverhältniſſen wiſſen Bedingungen auf die Verträge 5 


ü f „Zucht unter wollen, 
den minderjährigen Arbeitern gerichteten Vor⸗ mehrerer Bauernzuckerſabriken angeſtrebt werden. 


ſoll der alsbaldige Bau einer oder 


Sonnabend, 9. Mai 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
> Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Fit 4 


Bonn, 8. Mai. Vor feiner Abreiſe nach] Dislokation keineswegs Mobiliſirungsſchwierig⸗ 
Vormundes der Arbeiter unter 16 Jahren Karlsruhe äußerte Se. Majeſtät der Kaiſer noch⸗ 


mals ſeine Befriedigung über ſeinen Aufenthalt 
in Köln; beſonders zähle das herrliche Schau⸗ 
ſpiel der Schiffsparade bei ſeiner Abfahrt nach 
Bonn zu den ſchönſten Reiſeerinnerungen, die er 
überhaupt beſitze. — Anläßlich der Erwähnung 
der ſtudentiſchen Menſuren ſprach ſich der Kaiſer 
gegen die Piſtolenmenſuren aus. Er wünſche, 
daß die kommentmäßige Satisfaktion allein auf 
leichte oder ſchwere blanke Waffen gegeben werde. 
— Die Gemeinde Godesberg ſchenkte Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer zur Erinnerung an ſeine erſte 
Rheinreiſe die ſchöne Ruine ſammt dem zuge⸗ 
hörigen Grund und Boden. 

Düſſeldorf, 8. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat während ſeiner hieſigen Anweſenheit 
folgende (bis jetzt nur theilweiſe gemeldete) Aus⸗ 
zeichnungen verliehen: die Kette zum Rothen 
Adler⸗Orden dem Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Landtags Sr. Durchlaucht dem Fürſten Wilhelm 
zu Wied; den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe 
mit dem Stern dem Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, königlichen Kammerherrn und Schloß⸗ 
hauptmann Freiherrn v. Solemacher⸗Antweiler; 
den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe dem Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten Freiherrn v. d. Recke v. d. 
Horſt; den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit 
der Schleife dem ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Provinzial⸗Landtages Landrath z. D. Janſſen 
in Burtſcheid bei Aachen; den königlichen Kronen⸗ 
Orden 3. Klaſſe dem Mitgliede des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer Eich 
zu Bödingen (Siegkreis), dem Hauptmann a. D. 
Henoumont und dem Maler Fritz Röber hier; 
den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe dem 
Maler Karl Gehrts hier. Der Landesdirektor 
Geh. Regierungsrath Klein wurde zum Geh. 
Ober⸗Regierungsrath mit dem Range der Räthe 
zweiter Klaſſe, der Oberbürgermeiſter Lindemann 
zum Geh. Regierungsrath und der Fabrilbeſitzer 
Ernſt Schieß zum Kommerzienrath ernannt. 

„Bodum, 8. Mai. Die Zahl der ſtraf⸗ 
weiſe entlaſſenen Bergarbeiter dürfte 1000 über⸗ 
ſchreiten. Der angedrohte Verluſt der Knapp⸗ 
ſchaftsrechte verurſacht große Aufregung unter den 
Arbeitern. 

Hamburg, 8. Mai. Wie die „Hamburger 
Nachrichten“ melden, empfing Fürſt Bismarck 
vorgeſtern den Grafen und die Gräfin Donners⸗ 
mark, geſtern Mittag Freiherrn v. Stumm und 
Herrn v. Kardorff. Letztere beiden blieben blos 
drei Stunden in Friedrichsruh und reiſten zu- 
ſammen mit dem gräflichen Paare um 5 Uhr 
Nachmittags nach Berlin zurück. Fürſt Bis⸗ 
marck geleitete ſeine Gäſte zum Bahnhofe. 

Hamburg, 8. Mai. Die „Hamburgiſche 
Börſenhalle“ bringt einen rag Artikel 
gegen Rußland betreffs der Moskauer Judenver⸗ 
folgungen. Der Artikel ſchließt damit, daß die⸗ 
ſem Lande, welches früher oder ſpäter zum Krieg 
gegen Deutſchland ſchreitet, unter deutſcher Mit- 
wirkung kein Geld geliehen werden ſoll. Ruß⸗ 
land betreibe eine barbariſche innere und eine 
zweifelhafte äußere Politik. Dies biete keinerlei 
Gewähr für geordnete Finanzen. 

ar, 8. Mai. (W. T. B.) Die 
heute ſtattgehabte Sitzung der Verſammlung der 
Göthe⸗Geſellſchaft war ſtark beſucht, auch der 
frühere Miniſter von Goßler wohnte als kor⸗ 
reſpondirendes Mitglied der Sitzung bei. Nach 
einem die Fauſtdichtung betreffenden Feſtvortrage 
Valentins berichtete Profeſſor Suphan über zahl⸗ 
reiche, neu aufgefundene Briefe Göthe's, welche 
ſich auf ſeine Thätigkeit als Leiter des Hoftheaters 
in Weimar beziehen. Dieſe Briefe ſollen ver⸗ 
öffentlicht werden und zwar mit dem in Ausſicht 
ſtehenden ſechſten Bande der Publikationen der 


eee 8. Mil. St. kant 
Brau a0 Mai. Se. königliche 
Hoheit der Regent Prinz Albrecht iſt, nachdem 
nach Beendigung der heutigen Parade zu Ehren 
ſeines Geburtstages Kour und Dejeuner im Re⸗ 
ſidenzſchloſſe abgehalten waren, ſoeben Nachmit⸗ 
tags mit Familie und Gefolge nach Schloß 
Blankenburg a. H. abgereiſt. Dort wird kurzer 
Aufenthalt bis zum 11. d. M. genommen, worauf 
ſich der Regent nach Berlin zur Konfirmation 
ſeiner beiden älteſten Söhne, die am 13. d. M. 
erfolgt, begiebt. Von Berlin reiſt alsdann die 
prinzliche Familie nach Schloß Kamenz i. Schl., 
um dort Sommeraufenthalt zu nehmen. 

München, 8. Mai. König Humbert von 
Italien drückte der baieriſchen Regierung das 
Bedauern Italiens über den Tod des Hiſtorikers 
Ferdinand Gregorovius aus. Prinz⸗Regent Luit⸗ 
pold überſandte dem Könige feinen herzlichen 
Dank für deſſen Theilnahme an dem Tode des 
berühmten Münchener Akademikers. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bekanntlich hat ſeiner Zeit ein Projekt einer 
engliſch⸗öſterreichiſchen Zeitungsgeſellſchaft, die 
mit engliſchem Gelde in Wien gegründet werden 
und eine Reihe dortiger Zeitungs⸗ und Druckerei 
Unternehmungen in ſich aufnehmen ſollte, viel 
von ſich reden gemacht. Dieſes Projekt hat nun 
nach Berichten aus London ein klägliches Ende 
gefunden. Nicht genug, daß das Kapital, wel⸗ 
ches erforderlich war, nicht aufgebracht worden, 
ſo ſtellt es ſich heraus, daß von den ſchon auf⸗ 
gebrachten Geldern nicht weniger als 85,000 
Pfund verausgabt worden, ohne daß eine genü⸗ 
gende Erklärung hierfür vorhanden iſt. Die An⸗ 
gelegenheit ſcheint in London großes Aergexniß zu 
erregen, da ſich auch die „Times“, der wir die 
erwähnte zahlenmäßige Angabe entnehmen, über 
dieſen Vorgang ereifert. 
Wien, 8. Mai. (W. T. B.) Der Streik 
der Buchdrucker und Schriftgießer nahm im 
Laufe des heutigen Tages zu. Nur in vier 
Buchdruckereien, in welchen die Prinzipale ſich 
mit den Arbeitern auf Grund deren Forderungen 
geeinigt haben, wird voll gearbeitet. Eine Kon⸗ 
ferenz der Beſitzer der 35 hervorragendſten Wie⸗ 
ner Buchdruckereien und Schriftgießereien be⸗ 
ſchloß, an dem Ende Dezember dieſes Jahres ab- 
laufenden Tarifvertrag feſtzuhalten und nöthigen⸗ 
falls den Betrieb ganz einzuſtellen oder doch 
möglichſt einzuſchränken. Die Prinzipale erklär⸗ 
ten ſich für ſolidariſch und forderten die übrigen 
Arbeitgeber zu dem gleichen Vorgehen auf. 
en, 8. Mai. Als Abfertigung der viel⸗ 
beſprochenen Leipziger Broſchüre gegen das öſter⸗ 
reichiſche Heer erſcheinen demnächſt „Offene 
Worte für die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee“ 
von Oskar Teuber, Redakteur des offiziöſen 
Wiener „Fremdenblatts“, dem offenbar amtliches 
Material zur Verfügung geſtellt iſt, durch wel⸗ 
ches nachgewieſen wird, daß die gegenwärtige 


keiten bereite. 140 

Prag, 8. Mai. (W. T. B.) Im Aus⸗ 
ſtellnngsrayon zerſtörte heute während eines Ge⸗ 
witters ein heftiger Windſtoß einen Holzpavillon. 
Eine Perſon wurde ſchwer, drei leicht ver⸗ 
wundet. Ein Feuerwehrmann wurde bei den 
Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. Der Ausſtel⸗ 
lungsplatz iſt durch den Gewitterregen über⸗ 
ſchwemmt. 


Niederlande. 

Haag, 8. Mai. (W. T. B.) Die zweite 
Kammer beendete heute die Generaldebatte über 
den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der 
Militärpflicht. Die von Nieuwenhuis einge⸗ 
brachte Reſolution, welche ſich gegen das Geſetz 
ausſpricht wegen der durch daſſelbe bedingten 
Vermehrung des Kontingents und der vermehr 
ten militäriſchen Ausgaben wurde mit 71 gegen 
5 Stimmen abgelehnt; die Reſolution Vermen⸗ 
len's (Katholik), in der erklärt wird, die finan⸗ 
ziellen und perſönlichen Laſten würden zu ſchwer 
für die Nation ſein, wurde mit 51 gegen 24 
Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde eine von 
Rutgers (liberal) beantragte Reſolution, welche 
ſich im Prinzip für den perſönlichen Dienſt, wie 
ſolcher in dem Geſetzentwurfe vorgeſehen iſt, aus⸗ 
ſpricht, mit 49 gegen 27 Stimmen angenom⸗ 
men. Van Houten beabſichtigt am nächſten 
Dienſtag die Vertagung der Berathung der ein⸗ 
zelnen Artikel der Vorlage bis auf Weiteres zu 
beantragen. 
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Belgien. 1 
Brüffel, 8. Mai. Die Zentralſektion der 5 
Kammer verhandelte in ihrer heutigen Sitzung 
über das Referendum. Freére⸗Orban bekämpft 
daſſelbe, indem er behauptet, das Referen dum 0 
werde in Belgien demſelben Schickſal verfallen, 
wie die franzöſiſche Verfaſſung unter dem Kaiſer⸗ 
thum von 1852. Andere Mitglieder dagegen ſind 
dieſer Reform günſtig geſtimmt und erklären 
ſich für das Referendum, wenn die Regierung 
daſſelbe als conditio sine qua non für die Au⸗ N 
nahme der Verfaſſungsreviſion hinſtelle. Frere⸗ 
Orban erwidert, es handle ſich hier um ein hoch⸗ | 
wichtiges Prinzip. Das Referendum lege die 1 
Legislation und alle Machtvollkommenheit in die pi 

1 
4 


* 


Hände des Volkes und bedeute daher die Ver⸗ 
nichtung des Parlamentarismus. Der Vorſitzende 
der Sektion faßt die langen Erörterungen dahin 
zufammen: Ein Theil der Mitglieder lehne das 
Referendum ab mit der Begründung, daß es zu 
unſerer parlamentariſchen repräſentativen Staats⸗ 
verwaltung im Widerſpruch ſtehe. Andere ſeien 
der Anſicht, daß ſich auch durch weniger gefähr⸗ 
liche Mittel die Ziele der Regierung erreichen 
ließen. Sodann geht die Sektion zur Erörte⸗ 
rung der Frage der Heirathen von Prinzen des 
königlichen Hauſes über. Die Regierung ſpricht 
dem Könige das ausſchließliche Recht zur Rege⸗ 
lung dieſer Angelegenheit zu. Die Zentralſektion 
ſpricht ſich dafür aus, die Kammer möge jedes⸗ 3 
mal durch Spezialgeſetz die Frage entſcheiden, jo Al 
oft ein konkreter Fall vorliege. In Betreff der 3 
Uebernahme des Kongoſtaates äußert die Zentral⸗ 
ſektion die Anſicht, der Beſitz von Kolonien wider⸗ 
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ſtreite keineswegs der Verfaſſung. Um jedoch 13 
ſicher zu gehen, ſoll ein darauf bezüglicher Para⸗ | 
graph in die Verfaſſung aufgenommen werden. Mi 
Die Zentralſektion ſpricht ferner den Wunſch ai 
aus, die Kammer möge durch Geſetz die Grenzen di 
der allgemeinen polizeilichen Befugniſſe der Re⸗ 1 
gierung beſtimmen. N 


Lüttich, 8. Mai. (W. T. B.) Es macht 
ſich eine leichte Wiederaufnahme der Arbeit be⸗ 
merkbar; bei der Einfuhr zur Abendſchicht waren 
einige Arbeiter anweſend. In dem Baſſin des 
Zentrums iſt der Streik nicht jo ausgedehnt, wie 
man glaubte. Die Hälfte der Kohlengruben h 
feiern, es herrſcht überall Ruhe. ö 


Frankreich. 


Bei den Territorial⸗Regimentern des 14. und 
15. Armeekorps (Südoſtgrenze) iſt die Bildung 
von Landwehrjäger⸗Kompagnien bereits vorge⸗ 
nommen, wenigſtens angeordnet worden. Von 
den neuen Jäger⸗Garniſonen an der Oſtgrenze 
liegt eine, Buſſang, dicht an der deutſchen Grenze, 
an der nach dem Amarinthal führenden großen 
Bergſtraße, Baccarat im oberen Meure⸗Thal 
Porr St. Dié zu, Stenay im Norden zwiſchen 

erdun und Sedan. Das nach Buſſang be⸗ 
ſtimmte Bataillon aus Dijon war bereits im 
vorigen Sommer an die 8 detachirt, 
um ſich mit der Oertlichkeit ſeiner künftigen 
Garniſon vertraut zu machen. Die 18. und 20. 
Jäger von Courbevoie und Verſailles rücken zu⸗ 
nächſt ins Lager von Chalons und von da ſpäter 
an die Grenze. Von anderweitigen Dislozirungs⸗ 
änderungen der Grenzregion iſt etwa noch zu er⸗ 
wähnen, daß die 5. Eskadrons und die Depots 
zweier Chaſſeur- Regimenter aus Bar le Duc 
nach Reims verlegt worden ſind. 

Der Kriegsminiſter wird demnächſt das ver⸗ 
ſchanzte Lager von Maubeuge beſichtigen. Für 
deſſen Verproviantirung iſt vor einiger Zeit im 
Parlament ein anſehnlicher Nachtragskredit be⸗ 
gehrt worden. Die an der belgiſchen Grenze 
neuerdings betriebenen Befeſtigungsarbeiten laſſen 
ein gewiſſes Mißtrauen gegen die Neutralität 
Belgiens erkennen, deſſen Quelle zweifelsohne in 
dem eigenen ſchlechten Gewiſſen Frankreichs be⸗ 
züglich der belgiſchen Verhältniſſe zu ſuchen iſt. 

Außer der bereits bekannten franzöſiſchen 
Tſchadſee⸗Expedition iſt in jüngſter Zeit ganz im 
Kenn eine weitere, und zwar von dem im 
Dezember v. J. erſt gebildeten „Comité de 
Afrique centrale“ ausgerüſtet worden. Dieſelbe 
ſoll gleich der von Paul Crampel geführten vom 
Oubanghi, alſo vom frauzöſiſchen Kongogebiete 
aus nordwärts vordringen. Ihr Führer iſt ein 
Landwirthſchafts⸗-Lehrer in der Anſtalt von 
Grignon, Namens Dybowski, dem zwei Staats⸗ 
angejtellte, Brunache und Bigrel, beigegeben find. 
Bigrel reiſte im Februar nach dem Senegal 
voraus, um dort Eskorte⸗Mannſchaften anzu⸗ 
werben; Dybowski folgte im März nach und zur 
Stunde dürfte die Miſſion bereits bei Loango 
an der Südküſte der franzöſiſchen Kongokolonie 
gelandet ſein. Die Expedition ſoll weit beſſer 
ausgerüſtet ſein, als die Crampel'ſche; ihre Es⸗ 
korte beſteht aus 42 mit Schnellfeuergewehren 
bewaffneten Senegaleſen. Die Träger werden 
in Loango angeworben. 82 

Ueber den Elſäſſer, das gehätſchelte Kind der 
Pariſer, veröffentlicht der Stadtverordnete Odalin 
eine lehrreiche Studie. Er ſchreibt: „Die Thä⸗ 
tigkeit der Geſtellungsbehörden in Paris enthüllt 
eine Thatſache, welche wir nicht mit Stillſchwei⸗ 
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gen übergehen dürfen. Seit zwanzig Jahren heute Mittag Termin an behufs Verſteigerung ſicht den neueſten Stand der Wiſſenſchaft vorge Börſen⸗ Wochenbericht Paris. 8. Mai, Nachm. Robhzucker 


5 ſind wir gewohnt, jedes Jahr zur Zeit der Re- zunächſt der an der Kaiſer⸗Wilhelmsſtraße in den führt hat; ſtets werden nicht die meteorologiſchen von (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,00 bis 

* kruten⸗Aushebung in Deutſchland tiefe Rührung Bauvierteln III und XIII belegenen beiden Par⸗Erſcheinungen und ihre Geſetze allein, ſondern Viktor Muſchack, Bankgeſchäft 34,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
zu empfinden bei der Erzählung von jungen El- zellen 3b und 3—4 von 680 bezw. 503 Quadrat: auch die Inſtrumente ger Beobachtung beſprochen. Berlin W Kronenſtraße N 100 Kilogramm per Mai 35,62 ¼, per Juni 

1 ſäſſern, die, um nicht den preußiſchen Helm auf⸗ meter Größe, ſowie weiter der an Straße beim Hiſtoriſche Angaben begleiten den ganzen Text N ili bſolut u thätigkeit 35,87¼, per Juli⸗Auguſt 36,25, per Oktober⸗ 

. jegen zu müſſen, ihr Geburtsland und ihre Fa. Fort Preußen im Bauviertel VIII belegenen des Buches, dem die wohlgetroffenen Bildniſſe ubt se 2 on a — 6 nthä 1 5 Januar 34,37 ½. 

f milie verlaſſen. Ihr Platz, dachten wir, iſt ſo beiden Parzellen 3 und 4 von je 1251 Quadrat- fämmtlicher neuerer und neueſter Forſcher auf 8 a Haufe Rothſchild nen die Paris, 8. Mai, Nachmittags. C e⸗ 
zu ſagen, im vorans in unſerem Heere bezeichnet, meter Größe. Meiſtbietende blieben bei erſter dem Gebiete der Witterungskunde eingefügt ſind. Zprozentigen Goldanleihe zum Ausgangspunkt treidemarkt. (Schlußdericht.) Wei en 


deſſen Reihen wir ſtolz waren, ihnen öffnen zu Parzelle Herr Bauunternehmer Zunk mit Die Schreibweiſe des Verfaſſers iſt ungemein l } & ; : 1298 
können. Nun denn, wie ſchwer auch die Ent⸗ 52 Mark 20 Pf., bei der zweiten Herr Tiſchler⸗ klar, dabei anziehend und vornehm. Schließlich 250 lr ee e ee bi: 5 Juli „An 1 0 0 er a 9 
täuſchung ſein mag, welche unſer empfindlicher meiſter O. Rogge mit 61 Mark 10 Pf, wäh⸗ ſei noch bemerkt, daß alles Illuſtrirbare durch der plötzliche Rücktritt in dem gleichzeitig ein ber 28,90. Rogge u ruhig per Mai 19,10 
Chauvinismus erleidet, der Augenblick iſt ge⸗ rend bei der dritten Herr Rentier F. Schratzſ gute Abbildungen und ſchön ausgeführte Karten ſehr ernſtes Warnungs eiche Ali 4 den per September⸗Dezember 18,90 Mehl ruhi 5 
kommen, unſere Begeiſterungsausbrüche zu mäßi⸗ mit 15 Mark 10 Pf. und bei der letzten Herr erläutert wird. Kun? Reanaup 1 ne wirklichen . — per Mai 62,70, pr Juni 63.30, per Julf⸗ 
gen und uns die traurige Wahrheit einzugeſtehen.][ Bauunternehmer Segebarth mit 15 Mark! „Phyſik und Chemie.“ Eine gemeinver⸗ Zweifel ſehr ernſten Anlaß, und man iſt daher Auguſt 63 80, per September ⸗ Dezember 63, 0 
| Die meiſten elſäſſiſchen Wehrpflichtigen verlaſſen 20 Pf. pro Quadratmeter das Meiſtgebot ab- ſtändliche Darſtellung der phyſikaliſchen und che⸗ derſucht, ſowohl den internationalen Geldmarkt Rüböl ruhig, ver Mai 75,00, per Juni 75, 0, 
* ihr Land als Fahnenflüchtige, um ſich jeder gaben. ft 1 E miſchen Erſcheinungen in ihren Beziehungen zum wie die allgemeine politiſche Lage ſchärfer als je ver Juli⸗Auguſt 76,25, per September⸗Dezem er 
Dienſtpflicht zu entziehen. Weder Deutſchland Vorgeſtern Abend iſt der Handelsmann praktiſchen Leben. Von Dr. A. Ritter v. Urba⸗ ins Auge faſſen u ! 78,25 Spiritus ruhig, per Mai 41 25 
noch Frankreich, weder Helm noch Käppi — das Auguſt Lüdtke aus Mandelkow auf dem Wege nitzly und Dr. S. Zeiſel. Mit zahlreichen Illu⸗ Seloſtverſtändiic erhielt die Phyſiognomie per Juni 41,25, per Juli⸗Auguſt 41,50 p 5 
iſt ihr Loſungswort. Sie verwirklichen es auf vom Gut Scheune nach Mandelkow von zwei ſtrationen (In ca. 35 Lieferungen à 50 Pf.) des Ruſſenmarktes ein gänzlich a ost Aus⸗ September⸗Dezember 30,50. — Wetter: Bed edt* 
auf dieſe Weiſe. Sie verlaſſen Deutſchland als Männern angefallen, welche ihn der Baarſchaft liegen bisher 20 Lieferungen vor. Mit den ſehen. Die bisherige 5 enloſe Zuneigung, — Paris, 8 Mai, Banläns . 
Franzoſen und laſſen ſich in Frankreich als in Höhe von 17,50 Mark beraubt haben. Die neueſten Heften (15 bis 20) kommt im phyſi⸗ welche ja allerdin 4 ihren Gipfelpunkt dem B th ir Gold 1 6 1 252 307 000 
E Deutſche nieder. Als Deutſche werden ſie von Thäter ſind darauf in der Richtung nach Pom⸗“kaliſchen Theile der Schall zum Abſchluſſe, indem mit unferen deutſchen und preußiſchen Zprozenti⸗ . 14.596.000 1 202,304,000, 
Ha der franzöſiſchen Wehrpflicht nicht berührt. Die merensdorf zu gelaufen, bis wie weit ſie von L. am Ende dieſes Abſchnittes der Phonograph, das gen Staatsanleihen ziemlich gleich notirenden B June th in Silber Franks 1.252, 747,000 
„ Jahre vergehen und erſt wenn die Zeit verfloſſen verfolgt worden ſind. Schließlich find fie dem Graphophon und Gramaphon eingehende Würdi⸗ Emiſſionskourſe der Zprozentigen ruſſiſchen Gold⸗ 8 5 1,885,000 ger e 
iſt, während welcher fie als Franzoſen bei der Beraubten aher doch aus den Augen gekommen. gung finden. Auch wäre hier noch der Abſchnitt anleihe erhalten haben würde, — hat ſich über P rtefeui e der Ha tbanf und der Filial 
Je Fahne, in der Reſerve und in der Territorial⸗ * Die Bruſtſeuche unter den Pferden Gehör und Stimme zu erwähnen, in welchem Nacht zunächſt in eine Reſerve verwandelt bie = Franks 783 478,000 Ab 0 171 105 000 
0 4 armee hätten dienen müſſen, verlangen ſie ihre des Kaufmanns Dramburg, Falkenwalderſtraße, ſowohl die diesbezüglichen Organe des Menſchen ſich indeß noch viel ſchueller bis zu einer Abnei⸗ Not re f Fra 18 34102730 600, Aon 5 
1 Naturaliſation. Sind ſie naturaliſirt, jo melden iſt nunmehr erloſchen und die Anſteckungs⸗ beſchrieben, als auch mit denſelben Organen bei gung ſteigern kann. Namentlich iſeufzt die Pa⸗ 9107104 1 n nahme 
5 fie ſich allerdings zum Militärdieuſte. Aber da gefahr bejeitigt. 3 N Thieren ne zen ſind. Die folgenden Kapitel riſer Spekulation kater ie ſchler erbrückenden Aumfeude Leech ee n 8977000 
1 ſie dann 28, 30, 35 oder 38 Jahre alt ſind, Bei Piepenwerder fand man gejtern find der Optik gewidmet. Alles iſt reich Laſt ruſſiſcher Fonds, und auf dieſen Markt wird unah 37 805,000. ä 
0 find, werden fie von Amtswegen in die ihrem Abend die Leiche eines etwa 4—5 Jahre alten illuſtrirt. vornehmlich der Blick der Berliner Börſe ge⸗ Guthab ze Staateſchanes 16 157; Ar 
Alter entſprechende Klaſſe eingereiht, das heißt Kindes, deren Ueberführung nach dem Kranken] Im chemiſchen Theile findet die anorganifche| yicptet fein müffen zuiilat bott auch andere 79 . Franks 157,300,000, 
vom Dienſt in der Linie und in der Reſerve be⸗hauſe erfolgte. a. il 85 Chemie mit der Behandlung der für das praktiſche ländiſche Staatsanleihen wie Portugieſen, Grie⸗ Geſammt⸗Vorſchilſſe Franks 294,305,000, Zu⸗ 
freit. Ihre ſpate Naturaliſation hat zur Folge, — Der Lehrkurſus über Fleiſch⸗ Leben ſo wichtigen Metalle Eiſen, Kupfer, Queck⸗ chen und Türken ihren Hauptſitz haben Man nahme 4.893.000 „305,000, Zu⸗ 
* daß ſie jeder Laſt ledig ſind, dagegen jedes Vor⸗ſchau beginnt hierſelbſt am 1. Juni. ſkſſilber, Silber ſeinen Abſchluß 101102! wird nun trotz dieſes für die Spekulation der Zins⸗ und Diskont⸗Erträ niſſe Franks 12,401,000 
1 theils theilhaftig werden, welches das Geſetz dem — Den königlichen Steuerämtern J. Klaſſe Handbuch für die Haushaltung. Für Berliner Börſe maßgebenden Geſichtspunktes die Zunahme 789,000 rere, 
franzöſiſchen Staatsbürger gewährt. Das fran zu Polzin und Neuſtettin iſt die Befugniß zur Unterricht und Selbſtbelehrung von Eliſabeth allgemeine Marktlage für den Kapitaliſten nicht Verhältniß des h Sotenuniente * 
zöſiſche Geſetz befriedigt die Elſäſſer. Befriedigt Erledigung von Begleitſcheinen IT über inlän⸗Heideman n, geb. Rabba. Verlag von G. ungünſtig auffaſſen dürfen, da ja doch unſere g ath 80,54 e — 
es aber auch ihr Gewiſſen und die nationale diſches Salz beigelegt worden. D. Bädeker. Eſſen 1891. Preis geh. 1,20 deutſchen und preußiſchen Fonds — en ; nis . 
Ehre?“ — Als Randbemerkung zu dieſem offene Einem Gärtner in der Peirinofitraße ſind Mark, geb. 1,50 Mark. eine vorzügliche unvergleichliche Anlage bleiben London, 8. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
Briefe des Herrn Odalin wird mitgetheilt, daß in der Nacht zum 6. d. Mts. aus der verſchloſſe]“ Das Buch iſt beſtimmt, allen Frauen zu und zu um ſo höherer Würdigung gelangen wer⸗ 51,25, per 3 Monat 52,75. ke 
diesmal vor der Geſtellungsbehörde des erſten nen Stube mehrere Tiſchtücher, Bettlaken, Hand. dienen, welche mit beſcheidenen Mitteln haus⸗ den, je tiefer die ausländischen ſinken. Man London, 8. Mai. „96 % Javazucker 
Pariſer Stadtbezirks dreizehn Elſaß Lothringer tücher u. ſ w. im Werthe von 46-50 Markſhalten lernen wollen. Das Buch iſt praktiſch konnte denn auch täglich große Ankäufe in deut⸗ loko 15,25, ruhig. — Rüben rohzucker lelo 
ſich zum Dienſte meldeten. Von dieſen dreizehn geſtohlen. Anſcheinend ſind die Diebe durch ein geſchrieben und daher empfehlenswerth. 95] ſchen und preußiſchen Staatsanleihen als Gegen⸗ 13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba . 
mußten — dreizehn, das heißt alle ohne Aus- nach dem Garten gelegenes offenes Fenſter ge 5 fat. ausländiſcher Fonds wahrnehmen 9 London, 8. Mai. An der Küſte 3 Weizei » 
nahme befreit werden; denn der älteſte war 39, ſtießen. Die Wäſchegegenſtände befanden ſich in Vermiſchte Nachrichten. Ebdenſo bekundeten Börſe und Privatpubli⸗ ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
der jüngſte immer noch 26 Jahre alt. £ einem nicht verſchloſſenen Schrank. Eine Spiel: — Ueber ein Geſchenk für den Kaiſer wird kum Theilnahme für viele ſolide fundirte und an Liverpool, 8. Mai, Getreidbemarit. 
Paris, 8. Mai. (W. T. B.) Deputirten⸗ doſe und 1 Sammethut haben die Diebe eben- den „Münchener N. N.“ aus Geislingen in gutverzinsliche Induſtrie⸗Papiere wie Weizen und Mehl ½ d. niedriger, Mais ſehr 
lammer. Im weiteren Verlauf der Sitzung falls aus der Stube genommen, jedoch im Garten Würtemberg geſchrieben: Die hieſige Metall- Schwanitz Gummifabrik⸗Aktien. unregelmäßig. — Wetter: Schön. 
theilte der Miniſter des Innern, Conſtans, mit, ſtehen laſſen. — In derſelben Nacht iſt bei waarenfabrit lieferte kürzlich eine hochintereſſante Düſſeldorfer Waggonfabrik⸗Aktien. Newyork, 8. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
daß der Unterpräfekt von Avesnes jeines Poſtens einem Korbmachermeiſter in der Pölitzerſtroße Arbeit, ein Geſchenk der Offiziere des Kreuzers Görlitzer Eiſenbahnbedarfs⸗Aktien. leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
enthoben worden ſei. Ueber die Vorgänge in ein edrungen und aus deſſen Geſchäftslokal „Schwalbe“ für den Kaiſer. Dieſelben ſchickten Neue Berliner Omnibus⸗Geſellſchaft Aktien tes per Juni 71,62. Weizen per Juli 106,75, 
Foormies ſei eine ſtrenge Unterſuchung 9 mec rere Körbe, ein Kanarienvogel, Butter, zur Herſtellung eines Tafelſtückes einen Elfen⸗ und märkiſch⸗weſtfäliſche Bergwerks ⸗Aktien. Newpork, 8. Mai. Wechſel auf London 
worden. Tony Nevillon verlaugte, daß dieſe Uns | Kaffee u. ſ. w. geſtohlen worden. beinzahn, der in Oſtafrika von Eingeborenen in In ſehr regem Verkehr ſtanden auch Eiſen⸗ 4,84. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 — 7,15, rohes (Marke 
Parters) 6,75 Pipe line certif. per Juni — D. 


4 terſuchung ſich auch auf die Armee erſtrecke. Der — (Perſonal⸗ Veränderungen im Silber gefaßt und ornamentirt worden bahn⸗Akti ; 

> Kriegsminiſter Freyeinet proteftirte gegen dieſe Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für Hier erhielt der Zahn folgende Faſſung: Auf ul ken die Dorimund⸗Gronau⸗Euſchede, 
Forderung Die Armee dürfe auf keinen Nu den Monat April 1891.) Es find ernannt: zum einem Ebenholzſockel erhebt ſich ein metallener | von öſterreichiſchen die Galiziſche Karl⸗Ludwigbahn, 72½ C. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win⸗ 
N in dieſe ebatie gezogen werden. Nachdem Tle⸗ Oberlandesgerichts-Rath: der Landgerichts⸗Rath | indischer Tempel, umgeben von Palmen; im! von ſchweizeriſchen die Schweizer Unionbahn. ter⸗Weizen 1 D. 13 C. Weizen per lau 
* mencean vom Miniſterpräſidenten Freyeinet die Dr. Wentzel in Stettin; zum Amtsrichter: der Innern iſt ein weißer Elephant, aus Mattſilber Die Bank⸗Aktien lagen im Hinblick auf die fenden Monat 1 D. 110 C., ver Juni 1 
f Amneſtie der wegen der Vorgänge am 1. he Gerichtsaſſeſſor Woldeck von Arneburg in Lauen- gefertigt. Das Hauptgewicht des Zahnes ruht ſehr Ban Geſchäftslage durchgehends matt; na- D. 09 C., per Juli 1 D 7 C Ge⸗ 
Verurtheilten gefordert hatte, lehnte auch dieſer burg i. Pom. bei dem Amtsgericht zu Nenmark|auf der Mittelkuppel, die Spitze auf einem mentlich waren Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile den treidefracht 1.50. Mais 68,50. Zucker 
dieſelbe ab. Schließlich beſchloß die N W. Pr.; zu Gerichtsaſſeſſoren; die Referendare Felſen, bewachſen mit Palmen. Der Zahn iſt Angriffen der Kontremine ausgeſetzt. — Von der 3. Schmalz loto 6,87. Kaffee foto 
mit 318 gegen 199 Stimmen, nicht in die Be. Perrin und Collatz; zu Referendaren: die Rechts⸗ zum Ausheben eingerichtet und als Trinkgefäß Spekulation begünſtigt waren Montanwerthe, fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
rathung der einzelnen Artikel der Amneſtieanträge kandidaten Clericus und Richard von Puttkamer; zu benutzen. Das Ganze iſt hauptſächlich in deren Aktien angeſichts der andauernd günſtigen rd. Rio Nr. 7 17,87. Kaſſee per Auguſt 
einzutreten. zu Gerichtsſchreibern: die etatsmäßigen Gerichts- Silberoxyd und Gold ausgeführt. Nachrichten aus dem Kohlenrevier das vor- ord. Rio 7 17,32. Weizen (Anfangs Kours) 

Italien. i ae lan Be ei in Bergen a. u 1 ae ra 8. — e verübter wöchentliche Koursniv eau behaupten konnten. zer Juli 106,75. 

2 3 Step! 5 \ R.; Raubmordverſuch ru 7 
Der Kronprinz von Schweden und Norwe; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: der Der Sende de Bat 1 gien bean den ; : 
burg Schwerin haben mit ihren erlauchten er Stettin bei dem Amtsgericht daſelbſt; zum Ge⸗ |uachdem man ihm die Augen ausgeſchlagen und o 
mahlinnen Rom verlaſſen. Herzog Johann Ale frichts⸗Vollzieher: der Feldwebel Spaude bei dem die Kinnlade zerſchmettert hatte, feiner Baar⸗ n. Co. in Hamburg, mitgetheilt von J. Gold- 
brecht weilte über einen Monat in den Mauern Amtsgericht in Schivelbein; zum Forſtamtsan⸗ ſchaft beraubt und für todt liegen gelaſſen. Die ß 
der ewigen Stadt. Wie ſchon angedeutet, hat walt bei dem Amtsgericht Wollin: der königliche Polizei iſt dem Thäter auf der Spur. per April 13,30, per Mai 13,35, per Juli 13,40, 
derſelbe von dem jungen talentvollen Bildhauer Oberförſter Schück zu Warnow; zum Stellper | . der Auguſt 13,50, per Oktober 12,47, per De⸗ 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Reichenberg, 9. Mai. Die ſeit 4 Wochen 


ſtreikenden Arbeiter der Schmidt'ſchen Spinnerei 
in Iſerthal haben die Arbeit bedingungslos wie⸗ 


Berwald⸗Schwerin feine Porträtbüſte modeiliren treter des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht i zember 12,37. Ruhig. d 
laſſen, welche nunmehr in Marmor ausgefübrt Gollnow: der Stadtſekretär Schmidt an tele Börſen Berichte. Hamburg, 8. Mal, Nacpmitt, 3 uur 200er Auigenommen, 
werden wird. Die Büſte zeichnet ſich neben des Stadtſekretärs Uhrlandt. — Es ſind verſetzt: Stettin, 9. Mai. Wetter Schön, geſtern Minuten Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 


fang nächſter Woche hier ein, um mit dem Han⸗ 
delsminiſter Baroß die Verhandlung, betreffend 
die Verſtaatlichung der ungariſchen Staatsbahn⸗ 
linie, fortzuſetzen und wenn möglich zu Ende zu 
führen. f a 

Amſterdam, 9. Mai. Kaiſer Wilhelm 
wird vom 28. bis 30. Juli den hieſigen Hafen 
beſuchen. Trotz des nicht offiziellen Charakters 
des Beſuches wird ein großartiger Empfang vor⸗ 
bereitet. 

Brüſſel, 9. Mai. Im Mittelbecken wächſt 
der Ausſtand. Die geſtern in La Louviére ver- 
ſammelten Maſchiniſten beſchloſſen, um die noch 
vereinzelt Arbeitenden zum Ausſtande zu be⸗ 
wegen, in allen Gruben die Förderungsmaſchinen 
und Fahrſtühle ſtille ſtehen zu laſſen. Geſtern 
ſind die einberufenen Reſerviſten hier eingetroffen, 


vollendeter Porträtähnlichkeit durch eine äußerſt der Amtsrichter Wienſtein in Grimmen als Land⸗ Abend ſtarker Gewitterregen. Barometer 28“ average Sautos per Mai 86,75, per Juli —,—, 
neue das hervorragende Talent des jungen ſtreb. mäßige Gerichtsſchreibergehülſfe Winkler zu Weizen flau, per 100% Kilogramm loko ber März 72,25. Matt. 
ſamen Künftlers. Se. Hoheit hat weiterhin bei Körlin a. Perſante als Aſſiſtent an die Staats⸗ 220—233 bez., pommerſcher —,—, per Mai Bremen, & Mai. Petroleum 
Herrn Berwald eine Bronzegrupre, zwei eine anwaltſchaft zu Köslin, der Aſſiſtent Schünemann 232,50 nom., per Mai⸗Juni 230 bez., per Juni⸗ (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
Amphora tragende Jünglinge, welche als Unter bei der Staatsanwaltſchaft zu Köslin als etats⸗ Juli 229 bez., per September⸗Oltober 202 bis] B. — delt, ruhig. 
ſatz einer Prachtlampe gedacht find, in Auftrag mäßiger Gerichtsſchreibergehülfe an das Amts- |204--208 bez. u. G. 2 ö | 
gegeben, welche fait vollendet, auch die Meiſter⸗ gericht zu Körlin a. Perf, der Gerichtsvollzieer| Moggen flau, per 1000 Kilogramm loko markt. Weizen per Frühjahr 10,12 G. 10,17 
ſchaft des Künſtlers im Figürlichen darlegt. enſe in Loitz an das Amtsgericht zu Pyritz, 190—198 bez, ver Mat 198,00 G., per Mai⸗ B., per Herbſt 9,67 G., 9,70 B. Roggen 

‚Der Tod des Ehrenbürgers von Rom, des der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Lange in Juni 194,00 G., per Juni⸗Juli 190,50 bis per. Frühlahr 8,78 G., 8,83 B., per Herbſt 
verdienſtoollen Forſchers der Geſchichte der Stadt Bütow an das Amtsgericht zu ügenwalde. — 190,00 bez., per Auli-Auguft —,—, per Sep⸗ 8,47 G., 8,50 B. Mais per Mai⸗Juni 7,16 
im Mittelalter, Gregorovius, hat hier allgemeine Es ſind entlaſſen: der Rechtsanwalt und Notar tember⸗Oktober 175,00 — 174,50 bez. G., 7,19 B., per Juli Auguſt — G. B. 
Tyeilnahme erweckt. Faſt alle Blätter gedenken Krüger in Köslin aus dem Amte als Notar, dern Spiritus ftill, loto rer 1000 viterpro⸗ Haſer per Frübjahr 7,25 G., 7,45 B., per Herbſt 
des n. in ehrender Weiſe. Sekretär Mühlenbeck bei der Staatsauwaltſchaft zent ohne Faß 70er 51,40 bez., 50er —,— 6,60 G. 6,65 B. 

m 8. Mai. (W. T B.) Deputirten⸗ in Köslin. — Es find geſtorben: der etatsmäßige bez., per Mai 70er 51,10 nom, per Juni⸗ Amsterdam, 8. Mai. Java-Kaffee 

lummer. Cavalotti brachte einen gegen den Ju- Gerichtsſchreibergehülſe Störmer in Rummels- Juli 70er 51,40 nom, per Juli⸗Auguſt 70er noed ordinary 61,00. „ 
figminifter gerichteten Antrag ein wegen der burg. der Aktuar Krüger in Schlawe. — Der 51,80 nom., per Auguſt⸗September 70er 51,70, Amsterdam, 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſetzung einiger venetianiſcher Richter aus po⸗ Charakter als Amtsgerichts⸗Rath iſt verliehen: nominell. Bancazinn 54,50. 5 
litiſchen Gründen. Der Minifterpräfident di den Amtsrichtern Bindſeil zu Greifenberg in Müböl flau, ver 100 Kilogramm loko . Amſterdam, 8. Mat, Nachmittage. Ge» 
Rudini beantragte, die Berathung auf zwei Mo Pommern, Silbermann zu Stettin und Schmidt ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,50 B., per treidemartt Weizen auf Termine 
nate zu vertagen. Bei der Abstimmung ſtellte in Barth. — Der Referendar Auſten iſt in den Mai 60,50 B., per September-Oftober 61,50 B. unverändert per Juni . —, per November 250. 


ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes beraus: Bezirk des Oberlandesgericht del. Roggen loko geſchäftslos, auf Termine niedri⸗ i eſorgniß 
es ſtimmten 122 Deputirte für, 58 gegen den Reſerendar Dalcke 115 den, S e. de I 1000 Klee loko pom- ger, per Mai 190, per Oktober 174—173—174 i ii eee 
Antrag Rudinis. Die Abſtimmung wird morgen landesgerichts zu Königsberg i. Br. hierher über- merſcher 170 bez., bie 176174173. Raps per Herbſt —,—. 1 Ausſtändiſ 5 
wiederholt. nommen. h Petroleum lolo per 50 Kilogramm 70er Rüböl loko 34,75, per Herbſt 33,50. Gunſten der Ausſtändiſchen. Auf mehreren 
Rom, 8. Mai. (W. T. B.) Das Amts⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 11,10 verzollt bez. Antwerpen, 8. Mai, Nachmittags. Ge⸗ Bahnhöfen fangen die Reſerviſten vor dem Be- 
blatt veröffertlicht ein Geſetz, durch welches der für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rinde Regulirungspreiſe: Weizen 232,50, Roggen breidemarkt. Weizen ruhig. Rog ſſteigen der Züge die „Marfeillaife” und fuhren 
Beitritt Italiens zum Handelsvortrage zwiſchen fleiſſch! Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 198,00. Spiritus 51,10, Rüböl 60,50. gen angeboten. — Hafer behauptet. — Ger ſteſunter den Rufen „Hoch! die ſoziale Politik 
Deutſchland und Marokko in Wirkſamkeit ge |1,10—1,20 M. Filet 2,00 Mark; Schweine⸗ Angemeldet: Nichts. ruhig. nieder mit dem Mi if t 1% ab 
ſetzt wird. fleiſch: Koteiektes 1,50 Mark, Schinken 1,10 Landmarkt. Antwerpen, 8. Mai, Nachmittags 2 mitem. 


Im Borinage arbeiteten geſtern noch etwa 
10,000 Mann; man hofft dort für Montag auf 
umfaſſende Wiederaufnahme der Arbeit. 


e Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch Weizen 240. Roggen 193—195. Gerſte Uhr 15 Minuten, etre leu mmarkt 
Großbritannien und Irland. eule 1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 110 Ula 165. Hafer 180. Pen 300350 Serbe (Schlubbericht) heal Type weiß loke 
London, 8. Mai. Der „Daily Telegraph“ Kotelettes 1,60 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 3034. Kartoffeln 7581. Erbſen — — 1025 bez, und B., per Mai —,— bez, 16 


erfährt, Marquis Rudini habe es im Inktereſſeſlettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch Rübſen —.— B., per Juni . ber, 10 B, ver Juli ; 
Italiens und des europfiſchen Friedens für 1,10 Mark; geräucherter Speck 19051 Ka E . 9 1695 25 Sg September-Dezember lernt 9. Mai. — ber Verband 
räthlich erachtet, Italiens Betheiligung am Drei⸗ Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Berlin, 9. Mai. Weizen per Mai 232,00o—- ", d N ubig. der are © ARE bat in die Nacht 


im Volkshauſe. Die Preſſe war von den Ver— 


bunde auf eine weitere fünffährige Friſt nach 10 bis 20 Pf. billiger. 233 00 Mi, per Mai⸗ZJunt 228,00 Mk, per „ Parte, 8. Mai, Nachmittags. (Scluß⸗ ö 
handlungen ausgeſchloſſen, angeblich weil die 


Ablauf des gegenwärtigen Abkemmens Ende 1892 Juni Juli 227,25 ME, per September⸗Ottober Kourſe.) Beier. 


Veit, 8. Mai. Direktor Thauſſig trifft An- 


zu verlängern. Der neue Vertrag, der ſich vom 23 0 Kours v. 6. i 5 . A 
beſtehenden nicht unterſcheidet, wurde von den Bunt un Literatur. a Mai 194,50 — 196,50 3% amortiſirb. Rente. 93,55] 93 95 Nane e den Tbeltnebmenn ur 
drei Mächten bereits unterzeichnet. Eintheilung und Standorte des Heeres agen per 93.50 Mk. per Juni⸗Juli 57% Rente . 93,30 93,80 ſſtrafrechtliche Verfolgung zuziehen würde. Die 
London, 8. Mai. (W. T. B.) In der und der kaiſerlichen Marine. Nachgeſehen a mein se a Ml. 9/% Anleihe 104.10 | 10410 Verſammlung billigte die Haltung des General- 
Speztalberathung ber iriſchen Bobenantaufebil 5 ar re 1891. Preis 1 Mark. Berlin Nüböl — Mal 59,0 Mt. Septbr.⸗ Seer, Lane zur ANDI — Be rathes und proklamirte mit großer Mehrheit den 
e tra 8, die Staatsvor⸗ - 2 8 5 1 8 reiste . Ju cle 5 120 
er 10 80 9 illkonen Bram + 5 beſchränten, Das kleine ſeit 25 gahren erſcheinende Oktober 61,00 Mk. 50er 12.50 Me. lolo 70e 1 ungar. Goldrente 91,25 | 91,06 ſſofortigen allgemeinen Ausſtand. 
mit 132 gegen 51 Stimmen verworfen. Im Heftchen enthält in bequem überjichtlicher Anord- |. . Spiritus loko 50 r. Joer 51.90 m N un Nuffen de 1880, . . 97,76 | 98,10 Brüffel, 9. Mai. Der Gouverneur von 
Laufe der Debatte erklärte der Schatzkanzler nung Alles über Standorte und Eintteilung des wir Arien MER 8,50 Mk., Sep 55 10% en m he 1 Le. 4309 89 90er Lüttich hat alle Meetings unter freiem Himmel 
Goſchen, die Regierung beanſtande die beſtimmte e Fi ee zu Olio 8 a 25 „ Eeptbr.- 1% Spanten Aer Ale... 73% la 1 if und feii deen Mandl at Der. Zi 
ß ii i in wiſſen Erforderliche. Sämmtliche 3 ‚ er Convert. Ti F f ; . 
a Bea ler beine — befoßlenen Veränderungen find — voliftändig Hafer ber Mai Ric Mk, per Mai- er n 1100 1840 gängen der induſtriellen Ctabliſſements unter- 
fünfundzwanzigfachen Betrage der Rente unter berückſichtigt worden. [97] Juni 167,25 Mt, per Juni Juli 165,75 ME, per | % privil. Tüct.⸗ Böligattonen .] 41000 | 41625 ſagt. Der Gerichtshof beſchloß gegen jeden Alt 
5 abſoluter Garantie, falls es uöthig fein ſollte, zu Johanna Baltz, Roſen am Zollern September Oktober 146,75 Ml. Franzoſen BL. als 572,50 | 571,25 von Einſchüchterung der Ausſtändigen den Nicht- 
4 e N ) "7 Htamm. Skizzen aus den Lebenstagen der Zollern⸗ Petroleum Mai 23.00. dombarden „eu. «un snnnsl 27250 | 270,09 ſſtreiikenden gegenüber energiſch vorzugehen 
1 Paas 3 M f Erſte RS Düſſeldorf bei Bagel. London. Wetter: ſchön. Manche een 1 ig London, 9. Mai. Nah ei gi 10 fi 
S . Preis 3 Ml., geb. 4 Mk. engen 3,00 2580, „9. Mat. Nach einer Meldung des 
N Belgrad, 8. Mai. (W. T. B.) Der gezeichnetem Hintergrunde führt uns das Buch Berlin, 8. Mai. Schluf⸗Courſe. eie bieter 798,75 | 800,00 „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kapetown hatte der 
3 Minifterpräfident Paſte richtete heute im Namen eine Reihe Fürſtinnen des Zollernhaufes in licht Frenz. Toner 456 10660 | Werersdurg tn 4040 Credit ier HR 124250 124420 Gouverneur des Kaplandes die Pa! der 
der Regierung ein Schreiben an die Königin voll klaren, ihre Eigenart treffend charakteriſiren⸗ de. de, 34% 9920 Sonn tur 20% „ mobilier 385,00 | 39750 Königin über das Baſtardland und die A kti 
Natalie, in welchem der Beſchluß der Skupſch⸗ den Zügen vor, welche vielen eine erquickende | Partie ade . % 8720 ynnerdau ku. 10918 Merldional⸗ Aktien — 682 50 gin über das Baſtardland und die Annekti⸗ 
tina, die Königin aufzufordern, das Land zu ver⸗ und erhebende Anregung bieten werden. Die Vale Rente 92 70 | Waris Kun 20,55 Panama⸗Kanal⸗Aktien . 31.25 [ rung dieſes Gebietes an das Beſchuanaland pro 
laſſen, mitgetheilt wird. Gleichzeitig wird die Ausſtattung iſt tadellos. TR A et 0 „ . 5% Obligationen] 26,25 | 27,50 klamirt Das annektirte Gebiet erſtreckt ſich vom 
Königin erſucht, ihre Abſicht zur Kenntniß der „Das Luftmeer. Die Grundzüge der Kumän. 18812 amert EN ee, RR Rio ee ( 57250 | 57430 Orangefluß bis zu dem Noſobfluſſe und vom 
%%% TTT on 000. Kane, | 9efnmnlanh im Ok ie zum Damanaan 
„ . N * * A n Prof. Grie e 40 0 e N r N 0 enen ' , 5 7 
3 amtliche Blatt veröffentlicht eine Verordnung Dr. Friedr. Umlauft Mit 117 Text-Ab⸗ el. de. von de 26 S et Tbitrang . HE! 77000 Petersburg, 8. Mai. Den Gerüchten ge- 
des Kriegsminiſters, durch welche der Beginn der bildungen, 18 Karten im Texte und 15 Separat⸗ Anatol. 5% gar. Eiſ-Obl. 89,00 Ultimo⸗Courſe: | Transatlantique — 453700 J 58700 genüber, welche behaupten, der Finangminifter 
e Mm 2 er des erſten —— 5 5 en — Lieferungen a 50 Pf.) Wien Neff Fantus Lauf. 4400 Disconto-Sommansit eg ai BEN 4405,00 |4480,00 |beabjichtige die ruſſiſchen Depofita in London zu⸗ 
„ . . 1 10 5 1 ine de Faris de 1811. 0 f 1 
agebeute af Mitte Sul aha Wa 5 Es — eine dankenswerthe Aufgabe, a geh , 1 70 Date a ; 18916 Tebac» Oiam, 105 Lasse 34000 31300 1 kei 19 a 5 3 
Sämmtliche ſubalternen Offiziere find zur die Lehren der wiſſenſchaftlichen Meteorologie inn de. 110 4% 89 25 Raurahütte 185,76 2 / Cons. Angl. . . .. 2. —— olge mit der „Bauk of Eng⸗ 
Dienſtleiſtung in den ſtehenden Kadres zum 13. gemeinfaßlicher Darſtellung für alle Gebildeten o 45.00 % 0% N e ar Becel 2 Fung ue 122 ½% EN land“ nach der Baring ⸗Kataſt rophe im vorigen 
d. einberufen. vorzutragen, damit dieſe nicht blos Weſen, Ziel 1. 2 75 9450 | Oftpreug. Südbapn 9260 Chegue auf London en . 3,281] 2527, Jahre getroffenen Uebereinkunft, dies zu thun 
und Errun ſch it d Witt skund Stett. Bule.⸗Act. LItt. B. 11855 Marienburg⸗Mlawka⸗ heque au ** 30½ ] 25,28 la A 5 
— ne nn —— rungenſchaften der neuen Witterungskunde Sten Pule⸗Prioritat. 137,00 bahn 22 80 Wechſ. Amſterdam .. 206,68 206,75 nicht im Stand fein wird. Die Abwickelung der 
kennen lernen, ſondern auch für dieſelbe gewonnen ) Stett. Nafpinend.-Anft. Mainzerbahn 119,60 Wien. . 21150 212.25 5 5 * 
Stettiner Nachrichten. werden. Dieſer Aufgabe wird das Buch im Sen at 1000 fl 10 20 den e i, . Made 48,00 489,25 Tue Finanzgeſchäfte in England, dürſte 
Stettin, 9. Mai. Vor der Reichs⸗Kom⸗ vollſten Maße gerecht. Rühmend muß hervor⸗ e bro Prioritäten 110,00 | Üranofen 116,46; Comptois d’Escompte nee ...| 595,00 | 601,00 längere Zeit in Anſpruch nehmen. 
miſſion der Stettiner Feſtungsgrundſtücke ſtand gehoben werden, daß der Verfaſſer in jeder Hin⸗ Tendenz: feſt. Robinſon⸗Aktien 64.37½ 65,25 
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| Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern don Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen 
Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunf 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


| | Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thalin Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 

des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage; Heilanſtalt für chron. 

Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 

Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 

Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 

Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Prospekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigteit jedes andere Modeunblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Mulm befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


J. L. Rex 


(früher Jüägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


a Pfund Mk, 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 
Souqheng ae en > 


Moning Congo 20 und 6 


Umsonst, ohne Provisionszahluns. 
7 für ſämtliche Berufe 
- ffeue Stellen überall und Berlin. 
Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
Adr.: Stellen-Courier. Berlin -Weſtend. 


Tüchtige Rock⸗ und Jacket⸗ 
Schneider in und außer dem Hauſe verlangt 


in plombierten 
Packeten 
a / ½ / Pfund 
mit meiner Firma 


2, 00, 2,50, 3,00, 


Schneidermeiſter | 4,00 und 6,00. j d 
1 0017 ; ns 10 | us Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00 und Preis 
. Mittwochſtraße 10, 3 Tr. r. Melan ge — — ER go und Pecco) 0 0, and) Prdi 


Einen Lehrling für Brod⸗ u. Kuchenbäckerei verlangt | & 
W. Burow, Hohenzollernstr. 80. |4 Thee-Grus , Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ein guter Nodarbeiter erhält dauernde Beſchäftigung. 8 ei In dis ch 6 Th e €’ S In dis ch- chin 92 
> . 7 — 


A. Lüdke, Breiteſtraße 46, 3 Tr. 
8 . 8 a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 
sische Mischungen 30, 4,00 ua 6.06. 


Anſtreichet wird verlangt 3 
Grabow, Breiteſtr. 31. H. 
Ausführl. Preisl. meiner sümmtl. Theesorten wie Muster franeo u. Kratis. 


Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit verl. a. W. 
Niederlagen in den meisten Siädten Deutschlands. 


ebenfalls in 
Packeten à 1/,, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


O. Hamann, Kurfürſtenſtr. 5, II. 


Hausdiener für Hotel 


in Provinzialſtadt geſucht Roſengarten 62, 1. 


r 1 werden verlangt 
Zwei Malergehülſen e d. 
3 Materialiſten erhalten ſofort Stellung. 

Näheres Bogislapſtr. 7, 3 Tr. rechts. 


1 Schuhmachergeſelle auf Mittelarbeit erhält Be⸗ 
ſchäftigung bei C. Düsseldorf, kl. Domſtraße 11. 


2 Schuhmachergeſellen werden verlangt Fuhrſtraße 11. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit werden 
verlangt Schulzenſtr. 22, Ging. Heiligegeiſtſtr., 3 Tryp. 


Rer'sche Thees offerirt die Pellkan-Apotheke, Reifsehlügerstr. 6. 5 


[an un u U SZ EEE 
Margarine Rödiger iit die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
m Zeichenutenfilien. at 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


WI. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Grabdenkmäler 


N 


Weibliche. 


N vs — 
1 geübte Punktirerin 
wird verlangt. 

R. Grassmann's Buchdruckerei. 

Kirchplatz 3. 
Zu melden im Comtoir Hinterhaus 

2 Treppen. 5 
Tüchtige Handnähterimen auf Jackets und Paletots 
verlangt Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 


Hoſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 
Lindenſtraße 25, 4 Tr. links. 


Eine geſunde Amme, welche 3 bis 6 Monate genährt 
hat, wird ſof. verlangt gr. Laſtadie 94—95, 1. 
Köchin, Waſchmädchen, Abmaſchmädchen, 10 Mädchen 
verlangt, für Badeort auch zum 2. Juli. Näheres bei 
Frau Llebenow, Krautmarkt 5. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Stoffhoſen wird 
verlangt Schulzenſtraße 43—44, 3 Tr. r. 
Handnähterin auf Hoſen wird verlangt 


Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad H issingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen, Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 

Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch Große Domſtraße 17, vorne 2 Trp. 
das Badekommissariat. ann auf Hoſen in iohefroße 6 9 9 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. Dei freier Beife nad) Medienburg, Ses 


Se 1 Holſtein u. Hannover, a. f. hier verl. v. Mädchen, 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Sppiquelie, Dampf- Knechte, Burſchen von 15—18 Jahren, auch viele 
und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oftfeebad Dievenow. 


Mädchen für Badeort 
Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 


Frau Dumstrey, Magazinſtr. 2, 


. . . Magiftrme,, „ir Dee 
Brauer- Akademie zu Worms. Vermiettzungen. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion Wohnungen. 


Dr. Schneider. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


. Actiencapital, 3 Millionen Mark. a 12 

ie Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Leb = sverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im 1 ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen Finn ahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
voraus ſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh - Schlesien, killmati Waldreicher Höhen- Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — b | I 2 de, | „erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Baison-Eröffnung Anfang Mai. 
Elsenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
Saison 1. Mai bis 22 Frequenz 1890. 
Ende September. Königl. Soolbad Kösen. 2194 Ku 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, f 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt, 
Kaiserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
| Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Ae r — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colounade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison 
. £ vom 1. Wai bis 30. September. 
| Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
| Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei ler & Meske, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 8 


DS t2ti 
Bellevueſtr. 2 be Yan, 
2 Stuben und Küche, Stube, Kammer und Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree, Waff. 3 1. Juni. 

Philippftt 70 kleine Wohn. und Wohn. von 2 

hd und 3 Stuben zu vermiethen. 

Vdrh. p. l. iſt eine leere Stube 

Prutzſtr. 6, an e. Kur Perſon zu vm. 

Grüne Schanze 5 Wohnung von 2 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näheres 1 Tr. l. 


Gieſebrechtſtr. 3, rag e 


Grünhof, Roſenſtraße 12 i. Stube, Kammer, Küche z. vm. 


Stuben. 


——.. ͤ—: :ʒæ— —— 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. 


iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit geräumigem 
Schlafkabinet zum 1. Juni zu vermiethen. a 
14. J. M. f. fr. Schlafſt. Alte Falkenwalderſt. 13, 9.1. III. 
Ein ſauber möblirtes zweifenſtriges Vorderzimmer, 
auf Wunſch mit Burſchengelaß, zu vermiethen 
Falkenwalderſtr. 27, 3 Tr. l. 
Ein gut möbl, Zimmer ſofort oder fp. zu vermiethen- 
(Eing. vom Flur.) Fauhrſtr. 19—20, v. 2 Tr. 
11. Mann fd. gute Schlafſt. Roſengarten 40, Voh. 1 Tr. 
Oberwiek 64, 1 r., 1 möbl. Stb. ſogl. od. fp. z. verm. 


Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 
Schuhſtr 31, Hof 4 Tr. 
Imöbl Stube m. ſe. Eg. 3.15.3. vm gr Wollweberftr.25,0. 11T. 
IIa. Manmf. z. 15. d. Mis frdl. Schlafſt. Louſſenſtr 12, ITL 
Ein ordentlicher Mann f. zum 15. Mai od. 1. Jun! 
freundl. Schlafſtelle Grabowerſtr. 15, vorn 3 Tr. 
Ein junger Mann f. freundliche Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 77, H. part. l. 
1 freundliche Stube, nach der Straße, ift z. 1. Jun 
zu verm. Blücherſtr. 18 im Keller links. 
1 gut möbl. Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang 
ſogleich zu vermiethen Artillerieſtr. 3, 3½ Tr. I 
Ordtl, Leute f. ſogleich oder jpäler gute Schlafſtelle 
bei &anschorowski, Vulkanftr. 7b, unten [ 
Zwei ordentliche Leute finden Schlafſtelle 
gr. Laſtadie, Zachariasgang 4, 3 Tr. 


Die 


artenlaube 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nabel. de. In Bop-E&. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Aufang 
des Romans 1810 T 
„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach— 
geliefert. 


J Lokale ete. 
Q; ‚, 4% fit eine helle Schloſſer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch us 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


N Miettzsgeſuche. 


Eein Laden 


an der rechten Seite der Falkenwalderſtr. zu miethen 
geſucht. Auch Wirthe, welche geneigt find einen Laden 
auszubrechen, werden gebeten, ihre Adreſſen unter L. Mi. 
in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, abzugeben. 


CCC 
Verkäufe. 


Haus- und Reisemützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preiſen 


Sierach 


Carl 


im alten Rathhauſe. 


6953099600069000009320088808668 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Ptäölitzerſtraße 73. 
IN 
N 


> 


IN 
4 


©. Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 
2 vollſtändige 
Kinderausſſattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


IN | W 
mn Fam 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ - Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ - Unter kleider 


als auch 


„Merino“ - Strickgarne 


gefertigt. 
i Die „Exeelsior“-Unterkleider u, Strümpfe empfehlen ſich durch ihreaußerordent- 
— 1 * und Wärme, verbundrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
eiſe filzen. 
er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino*“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Reife nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die sehutz marken. 
Zu haben in Wir kwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Els 


ET 


Waschecht u. krimpfrei. 
Unter kleider. 


Striekgarne. # 


& Möbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Roſengarten 17, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren: und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Poljtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 
und Ripps⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matraßen ꝛc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg. Rosengarten 12. 


g00000000000000000008000060 50, 8000000008000“ 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siccativ, ö 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Sehablonen für Maler und Maurer: 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren = Handlung, 


gegründet 1843. 
050606066660080008000900080066000600900000602 00000506 00000800 


eigene Fabrikate. 
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Pfohlenen, direct vom Produeenten be- 
zogenen 


Tokayer 


Medicinal-Natur-Weine 


halte zu nachfolgenden Originalpreisen für Kin- 
der, Reeonvaleseenten u. sehwaehe 
Personen als vorzügliches Kräfti- 
sungsmittel angelegentlichst empfohlen, 

In !/, Flaschen à 1,60, 2.00, 2,40 u. 3,00 M. 

In ½ 5 à 0,85, 1,10, 125 u. 1,60 , 


TTT 
Die leeren Flaschen werden gegen Vergütigung 
zurückgenommen. 


zu 4 Hark. 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Lu Hark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


Theodor Pee. 


Breitestrasse 60 u, Grabow a. O., Langestrasse 1, 
Medicinisch, technische Drogerie. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. u 12 flak Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


Gegründet 1858. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


Meine von namhaften Aerzten em 
| 
| 


1 N Anzug in een erg Far- befferen Ang | Streichgarn zu 5 Salon⸗ 8 al. oder A Dore 
eee Su MR 
Hermann Thoms, 3 1265 05 30 er en in | St Zu ® nie, | 3 M 3 | 5 Met Zu 6 Mark : 
Juwelier, . _ chTe Tafebi Aline | Det ri lm Amen. | _ Sememälgenälnk "| He Bar m ccm Arie 
—— Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pig. Vu 1 Mark u 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


empfiehlt sein grosses Lager von 


2 Meter Son. beſonders eignet 3 zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
B Trauringen, Brosehes, Butons, 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ ob. Frübjahnäpaleot | in einem Baletot ober Mantel waffer: 


Armbändern, Medaillon», dauerhaften Anzug. | bochfemem Buxkin. Welte in Hehe en duntein Farben. den verſchiedenſten Farben 
Ringen, Kreuzen, Granat-, ei; a ET TEE THF — Ä Dueeee J 7 7 1 728 
Corallen- u. Silberschmueks, Zu 9 Mark Zu Zu 15 Mark 

ee. In 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark 


3Meter Stoff in Buxkin zu einem voll- | 2 Meter 10 Gentim. feften Stoff in 


jeder 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
kommenen . zu jeder Salon; Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. dam kraft er Q aulit den neueſten en 1 Paletot 


Zu 11 Mark Ju 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pig. zu 7 Mark Fpeclalität für Damen. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 917 Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 2½ Meter ſchweren Stoff für einen in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 


9 
tragbar. Anzug. re N Farbe, ſehr dauerhafte Waare. | Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. preiſen. 


Damentuche und Seidenstoilfe. 11 Forsttuche. | Feuer wehrtuche. 
Wasse chte Tuehe. | Cha sentuche. N ai Tuche. 
SON ers 1 ig: l Satins und » I Trieots. | Vuleanisirte Steffe mit teffe mit Gummieiniage, — | | 


wasserdieht. | Feine Kammgarnsteoife. 


Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöfnet v.7-9, 12-1 u. 3-6 U Uhr, 


Fat x Mater 


A. Mergell’s Kalkmileh, 
vorzüglichſtes Mittel zur Mugtel-, Knochen» und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 


a. Elbe. 


die außerordentlich feine e 1 7 
em 7 4 
Frabe * ie Ryan 8 = 2 * Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß c portofrei ius Haus. 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders — ES 
zu empfehlen. * N Kir ur 15 75 | Fr Q 2 7 N £ 
brauchsanweiſung beigegeben reis der Flaſche = l Tu h t II A b im 9 lle 0 . 
1.20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 4 05 2 3 * Adreſſe 7 6 auss e ung u 8 Ur ] T 0. N 
beziehen durch die Rathsapotheke in Harburg — 


Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


FranzBoldt,susnaseni:., 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ und Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 

Jede Reparatur wird ſchnell u. ſauber ausgeführt 


nur 


ke 


nt . 
che eien J dr Damen-Schneiderei % 


J. Gollnow, N empfehle ich: 


Süße Pflaumen Pflaumen 8 Perl Cold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in %% 
1. e nlänn Seidene, wollene und | allen Farben, gr 
empf N Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 


t ilſit t N 
Feinſten Tilfiter, Fettfäfe | 1 hock U. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstofl. Rock- und 


ESS er 
— Hz — 


Wäſcherollen 


* 


Feinen Tilſſter Holbfettkaſe 27 besatz-Sammete und Steifgaze, ** 
Feinen Niederungs⸗Käſe Fammetband, Vorwerk’s Pat.-Rockstoss. 
e Atlasse und — in ns 8 „ 8 eil. 
A Zucker⸗Syrup me ‚allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
3 1471171 44 » 7 Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- u 
N ü b en k. reude 12 tall- u. Perimutter-Knöpfe > stäbe, Nechaniques 
bei 5 Pfund à 17 H, — 


Feinſten Valp. Blüthenhonig 


— 7 2 
1 X Tricot-1 aillen, „ Plaids, Corsels, 


x 
M. Blumenreich 
Ausſtattungs . Magazin. 


Größtes Etabliffement 


e Art. 


53 Ur. Wollweber stl. 53 


Seit vielen Jahren hier am Platze. 


Sämmtliche Waaren gegen 
Baar oder 


Theilzahlung 


in wöchentlichen, monatlichen oder 
vierteljährlichen Raten. 


Großartige Auswahl. Billigite Preiſe. 


Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


R Das berühmte amtlich geprüfte 


And und  Gtöuer ie Handschuhe, Strümpfe (schwarz, se 


dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht 8 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 15 


Besonders billig: zur zurückgesetzte Perlmutter- 
Reifen u. f. m. fAmell und gründlich Knöpfe und Soutache-karnituren. 
592 Mit € Schutzwarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
jung) in allen Apotheken in in Stettin Ferner 9. 
aus den ange der Herren A. Schuster in de 9 


Grabow; Dr. Meyer, Pr in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J Witte in Belgard; 


L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 5 
P 9 8 Rossmarktstrasse 18. 


= ee Anna nun 
ens und fichtene ‚Plauen 0 
e Caugcslicht-Reflectoren 


liefert ſofort M. Hoppe.“ rn £ 
rg, zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter 
e a e e, e eichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
echt Kala eee 9 welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Inh. E Dahle). 


echt Pilsner Burg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 
Kloſterhof 9. 


dunkles Exportbier, Moabit, 80 
Gelegenheitskauf! 


Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Noch nie dagewesen! 
in Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oflerire ich 


Stettiner Tafelbier, Bergscirloss, 36 
Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pig. 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 

ertspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 ctm 
16 Pig. 19 (9 Pfg. "93 Pig. 


echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
Nachtgeschirre g 24 eim 


echt Berliner Weissbier, 36 - 
85 Pfe. 


echt engl, Porter und Ae, 10 
7 e er Krug, 32 elm, Schüssel 
Waschgarnituren, 32° 38 beste 


Ber frei Haus, Flaschen ohne Pfand. — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 

Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 

ebenfalls sehr billig, 


Oscar Brandt. 
Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emalllebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Relehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


„ rl 
c c c 0 d d d G c C c c c ch c 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Hamburger Kaffee, @ 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 

Ferd. Rahmstorff, Ottenſen bei Hamburg. 


Pa. Rohrgewebe 
u. Pa. Putzrohr 


offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach, 


Telephon 283. 


Emaillegeschirr. 
e 
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